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Oskar Stettler erneut Seetaler Meister
KEGELN Bei der letzten Un-
terverbandsmeisterschaft 
2015 im Ballwiler «Sternen» 
trumpfte der kleingewachsene 
Hochdorfer Rolf  Purtschert 
gross auf. Dank dem 4. Rang 
verbesserte er sich in der Ge-
samtwertung noch auf  Platz 2.

«Überflieger» dieser letzten UV-Meis-
terschaft war – wie bereits bei der 9. 
UVM in Gelfingen – Fridolin Wicki aus 
Emmenbrücke. Der Schweizer Meister 
von 2000 und mehrfache nationale Me-
daillengewinner befindet sich seit sei-
ner Pensionierung in einer beneidens-
werten Form. Es war dies sein vierter 

Sieg im UV Seetal-Habsburg im abge-
laufenen Sportjahr. Trotzdem blieb er 
gegenüber dem Seetaler Seriensieger 
Oskar Stettler chancenlos. Der Rooter 
«Winkelried»-Wirt kegelte ausgegli-
chener und verteidigte somit den Titel 
erfolgreich. Er führte die Zwischenran-
gliste nach der 1. UVM ununterbrochen 
an. Eine unglaubliche Aufholjagd ge-
lang dem Hochdorfer Rolf  Purtschert. 
Er überholte in der Gesamtwertung 
bei dieser Meisterschaft Ernst Stettler 
und verhinderte den sicher geglaubten 
Doppelsieg. Der Weggiser verlor gegen-
über Purtschert 82 Holz und verpasste 
schliesslich die Silbermedaille gera-
demal um zwei Holz. Der Hochdorfer 
Markus Zemp glänzte als Achter und 
verpasste als Gesamtvierter das Podest 

knapp. Peter Haldi von Kleinwangen 
fand dank seinen 805 Holz auch noch 
Unterschlupf  im ersten Dutzend.

In der Kategorie B überraschte der 
Hochdorfer Thomas Schütz als Drit-
ter, gefolgt vom Gastgeber Heinz Fors-
ter. Weiter konnten sich mit Michael 
Odermatt (Rain), Beat Zimmermann 
(Urswil) und Rolf  Frank (Eschenbach) 
weitere drei Seetaler im ersten Viertel 
der Rangliste klassieren. Letzterer si-
cherte sich in der Gesamtwertung dank 
diesem Spitzenresultat noch die Silber-
medaille. 

Das C-Feld dominierte Eveline Sup-
piger (Beromünster) vor den beiden 
Ballwiler Millennium-Keglern Gilbert 
Jungo und Ueli Maurer. Die Ballwilerin 
Lydia Bieri verteidigte dank ihrem 7. 

Rang den zweiten Rang in der Gesamt-
wertung knapp vor dem 62-jährigen 
Rainer «Sidi»-Kegler Paul Burkart, der 
16. wurde. Vor ihm klassierte sich noch 
sein Klubkollege Bruno Suter (Eschen-
bach), der dank diesem Spitzenresultat 
nächstes Jahr in die Kategorie B auf-
steigen wird. � Sepp Christen

10. Unterverbandsmeisterschaft in Ballwil (Ster-
nen). Ranglistenauszug. Klub, Kategorie A (13): 
1. Poststübli (Arth) 782,20. 2. Dietwilerhof (Dietwil) 
779,60. 3. Zugerland (Rotkreuz) 778,17. – Ferner: 5. 
Millennium 766,20. 6. Nutz (beide Ballwil) 761,80. 7. 
Adler (Kleinwangen) 761,40. 9. Sidi (Rain) 754,00. 10. 
Heidegg (Gelfingen) 750,60. Kat. B (10): 1. Blau-Weiss 
(Root) 766,60. 2. Guet Holz Seewen (Steinen) 748,80. 
3. Pinguin (Root) 738,40. – Ferner: 5. Frohsinn (Rain) 
726,50. 6. Kreuz (Inwil) 722,60. 7. Octopus (Kleinwan-
gen) 722,20. 10. Seetal (Gelfingen) 691,40. Kat. C (7): 
1. Rosengarten (Einsiedeln) 729,40. 2. Chegelfründe 
Hochdorf (Rain) 713,60. 3. Goldstern 712,00. 4. Hei-

melig (beide Ballwil) 689,80. 5. Seerose (Inwil) 687,20. 
– Ferner: 7. Club 99 (Eschenbach) 634,60. – Einzel, 
Kat. A (100 Teilnehmende): 1. Fridolin Wicki (Em-
menbrücke) 838. 2. Andreas Krauer (Binningen) 824. 
3. Enzo Pascarella (Oberkirch) 822. 4. Rolf Purtschert 
(Hochdorf) 820. – Ferner: 8. Markus Zemp (Hochdorf) 
810. 12. Peter Haldi (Kleinwangen) 805. 16. Toni Marti 
796. 20. Willy Zihlmann 790. 31. Josef Christen (alle 
Hochdorf) 785. 36. Urs Schacher (Rain) 781. 39. Josef 
Zemp (Hochdorf) 778 (Auszeichnung bis 777). Kat. B 
(87): 1. Peter von Rotz (Kriens) 795. 2. Edi Eichenber-
ger (Willisau) 787. 3. Thomas Schütz (Hochdorf) 777. 
4. Heinz Forster (Ballwil) 774. – Ferner: 11. Michael 
Odermatt (Rain) 763. 18. Beat Zimmermann (Urs-
wil) 758. 19. Rolf Frank (Eschenbach) 758. 21. Walter 
Brunner (Rain) 754. 29. Fredy Häfliger 744. 31. Mar-
tin Blum (beide Hochdorf) 742. 33. Armin Bammert 
(Eschenbach) 740. 35. Stefan Bucher (Rain) 739 (letzte 
Auszeichnung). Kat. C (60): 1. Eveline Suppiger (Bero-
münster) 754. 2. Gilbert Jungo (Ebikon) 749. 3. Ueli 
Maurer (Gisikon) 741. – Ferner: 7. Lydia Bieri (Ballwil) 
715. 13. Bruno Suter (Eschenbach) 705. 16. Paul Burkart 
(Rain) 700. 22. Hans-Jörg Oehen (Lieli) 694. 23. Otto 
Schwarzentruber (Eschenbach) 691. 24. Hannelore 
Langenegger (Müswangen) 691 (letzte Auszeichnung). 

Nur einen Punkt im Kellerduell 
FUSSBALL, 2. LIGA INTER 
Hochdorf – Kickers 0:0

In einem über weite Strecken 
flauen Spiel trennten sich 
Hochdorf  und Kickers den 
Leistungen entsprechend mit 
0:0. Für Blauweiss hätten Adolf  
Stocker und Kim Marolf  zu 
Matchwinnern werden können.

Nach zuletzt drei Niederlagen in Serie 
hatten sich die Meyer-Jungs gegen den 
Aufsteiger und Tabellen-Vorletzten Ki-
ckers Luzern sehr viel vorgenommen. 
Ebenfalls positiv sollte sich dabei aus-
wirken, dass sich die Liste der Verletz-
ten allmählich ein wenig lichtet. Nach 

einem ersten Warnschuss der Gäste – 
Villiger traf  mit seinem Freistoss nur 
die Lattenoberkante – waren es die 
Seetaler, welche dem Spiel den Stempel 
aufdrückten und mit Alois Bucheli im-
mer wieder gefährlich über die rechte 
Seite vorstossen konnten. Bucheli war 
es dann auch, welcher nach knapp 20 
Minuten den mitgelaufenen Stocker 
bediente, welcher aber aus knapp 16 
Metern den Ball nicht optimal traf. 
Als wenig später Kim Marolf, von Da-
rio Fankhauser optimal lanciert, der 
Kickers-Abwehr auf  und davon lief, 
schien der Hochdorfer Führungstreffer 
Tatsache zu werden. Marolf  scheiterte 
aber mit seinem Versuch am stark re-
agierenden Garic. Der Druck der Gast-
geber liess danach von Minute zu Mi-
nute nach und das Spiel plätscherte bis 
zum Pausenpfiff vor sich hin.

Erlösung nach 94 Minuten
Das Trainerduo Meyer/Limacher wech-
selte zur Pause mit Vrazic und Bundi 
zwei weitere Offensiv-Spieler ein, um 
wieder mehr Druck auf  das Gäste-Ge-
häuse auszuüben. Hochdorf  hatte zwar 
in der Folge immer noch mehr Spielan-
teile, musste aber aufgrund unnötiger 
Ballverluste in der Vorwärtsbewegung 
einen enormen läuferischen Aufwand 
betreiben, was sich zusätzlich auf  die 
fehlende Präzision und das Tempo im 
Spielaufbau auswirkte. Schliesslich wa-
ren Torchancen in Halbzeit zwei prak-
tisch inexistent und Schiedsrichter Löt-
scher, welcher mit seinen Assistenten 
einen unauffälligen und souveränen 
Match ablieferte, «erlöste» die Zuschau-
er nach knapp 94 Minuten. 

Hochdorf-Trainer Remo Meyer 
schaute nach dem Spiel trotzdem posi-

tiv in die Zukunft: «Es fehlt nicht viel. 
Es muss halt einfach wieder einmal ein 
Ball reinfallen.» 

Wann fällt der Ball rein?
Mangelnden Einsatz kann man dem FC 
Hochdorf  in den vergangenen Wochen 
wahrlich nicht vorwerfen. Es wird um 
jeden Ball gekämpft und man versucht 
alles, um das nötige Glück auf  die eige-
ne Seite zu bringen. Die Verantwortli-
chen zeigen sich überzeugt, dass sie ir-
gendwann wieder belohnt werden und, 
wie Meyer sagt, «der Ball reinfällt». �

Bereits am kommenden Samstag 
(17 Uhr) werden die Blauweissen den 
nächsten Anlauf  zum dringend nötigen 
Dreier nehmen. Mit dem FC Hergiswil 
gastiert eine Mannschaft auf  der Are-
na, welche in dieser Saison schon eini-
ge Hochs und Tiefs erlebte. � mk

Arena. – 150 Zuschauer. – SR Lötscher. – Hochdorf: 
Schmidt; Bucheli, Meyer, Williner, Haldi; Jost (46. 
Bundi), Schumacher, Fankhauser, Völker (55. Vrazic); 
Marolf, Stocker (76. Haas). – Bemerkung: 3. Latten-
schuss Villiger, Comeback von Lukas Jost nach sechs-
monatiger Verletzungspause.

Zu Hause weiter ungeschlagen
FUSSBALL, 2. LIGA INTER 
Eschenbach – Bellinzona 1:1 (1:1)

Der Spitzenkampf  gegen 
Tabellenführer Bellinzona 
endete mit einem gerechten 
Unentschieden. Das Spiel bot 
hochstehenden Fussball, viele 
Torchancen und Spannung 
bis zur letzten Sekunde. 

Bellinzona zeigte von Beginn weg, war-
um das Team in der laufenden Meister-
schaft bisher lediglich ein Unentschie-
den hinnehmen musste. Die Tessiner 
begannen sehr diszipliniert und beein-
druckten durch Genauigkeit im Pass-
spiel und eine klare Raumaufteilung. 
Die Meier-Truppe ihrerseits stieg her-
vorragend eingestellt in die Partie. 

In der 16. Minute der Tiefschlag für 
den Gastgeber: Grünig konnte einen 
missglückten Rückpass von Emmeneg-
ger nicht neutralisieren und der Ball 
fand sich, zum Schrecken der Eschen-
bacher, im Netz wieder. Trotz des un-
glücklichen Eigentores zeigte die Heim-
mannschaft Charakter und fand nach 
kurzer Zeit wieder ins Spiel zurück. 
Nach einem schnellen und schnörkel-
losen Angriff wurde Sämi Stauber im 
Strafraum vom Gästehüter Andrea 
Capelletti von den Beinen geholt, der 
Schiedsrichter zeigte sofort auf  den 
Penaltypunkt (34.). Arnel Mehicic ver-
wandelte den Strafstoss souverän zum 
Ausgleich. 

Die Intensität des Spiels begeis-
terte die Zuschauer, es gab kaum Un-
terbrüche und die Strafraumszenen 
wechselten sich laufend ab. In der 42. 
Minute wurde Arlind Zukaj beim Kopf-
ballversuch im Strafraum regelwidrig 
zu Boden gerissen und wieder zeigte 

der gute Schiedsrichter unverzüglich 
auf  den Punkt. Erneut trat Mehicic an, 
doch diesmal erahnte der Gästehüter 
die Ecke und konnte so den Strafstoss 
parieren.  

In der 55. Minute entstand ein 
grosses Durcheinander auf  Höhe des 
Elfmeterpunktes vor dem Tor der Tes-
siner. Diese brachten den Ball nicht 
weg, aber die Gastgeber eben auch 
nicht ins Tor und so konnte Andrea 

Capelletti den Ball schlussendlich 
unter sich begraben und wieder für 
Ruhe in seinem Strafraum sorgen. 
Auf  der Gegenseite entschärfte Mar-
co Grünig einen Fernschuss von Da-
niel Maffi mit einer Glanztat (63.). Die 
nächste gefährliche Szene ereignete 
sich kurz darauf, als Bellinzona aus 
gut 20 Metern einen Freistoss auf  
halblinker Position zugesprochen er-
hielt. Der äusserst raffiniert getretene 

Freistoss prallte vom rechten Tor-
pfosten wieder ins Feld zurück. Beide 
Teams gingen nach wie vor ein hohes 
Tempo und suchten konsequent den 
Abschluss. 

Das Ende der Partie gehörte dem 
Team von Glenn Meier. Die letzten drei 
Minuten des Spiels waren an Dramatik 
kaum zu überbieten. So setzte Luan 
Haxhimurati einen Corner per Kopf  
an den rechten Aussenpfosten und in 

den verbleibenden zwei Minuten muss-
ten die Tessiner noch zweimal auf  der 
Torlinie retten, bevor der Schiedsrich-
ter diese aufreibende Partie mit einer 
schlussendlich gerechten Punktetei-
lung beendete.

Die Zuschauer erlebten ein Fussball
spektakel, das man nicht so schnell 
vergessen wird. Hohes Niveau, ausser-
gewöhnlich viele Torraumszenen und 
Fans aus Bellinzona, die für eine super 
Stimmung sorgten. � aw

Weiherhus. – 300 Zuschauer. – SR Thies Tobias. 
– Tore: 16. Eigentor 0:1; 35. Mehicic 1:1 (Penalty). – 
Eschenbach: Grünig, Zimmermann (85. Fernandes), 
Odermatt, Duss, Emmenegger, Mazoll (64. Haxhi-
murati),  Stocker, Zukaj (73. Cicoria), Mehicic, Felder, 
Stauber. – Bemerkungen: 34. Capelletti (Gelb); 37. 
Felder (Gelb); 41. Maffi (Gelb); 42. Capelletti hält Pen-
alty; 61. Stocker (Gelb), 74. Djuric (Gelb).

Resultate, 2. Liga inter
9. Runde: Hochdorf – Kickers Luzern 0:0; Ibach 
– Castello 4:2; Sarnen – Küssnacht 1:2; Eschen-
bach – Bellinzona 1:1; Ascona – Willisau versch.; 
Hergiswil – Lugano 0:4; Taverne – Goldau 1:0

Heimspiele Hochdorf
Samstag, 10. Oktober
17 Uhr� 2. Liga inter – Hergiswil 
19 Uhr� 5. Liga – Hitzkirch a
Sonntag, 11. Oktober
13 Uhr� Jun B – Schötz
15 Uhr� 4. Liga – Reiden

Heimspiele Eschenbach
Samstag, 10. Oktober
18 Uhr� 4. Liga – Entlebuch

Sonntag, 11. Oktober
14 Uhr� Team Seetal A – Bellinzona

Torhüter Grünig ist vor dem Bellenz-Stürmer am Ball.  Foto joekaeser.ch

Fussball – 2. Liga Inter

	 1.	AC Bellinzona	 9	 20:4	 23
	 2.	FC Ibach	 9	 14:3	 21
	 3.	FC Lugano U21	 9	 20:11	 17
	 4.	SC Goldau	 9	 25:11	 15
	 5.	FC Eschenbach	 9	 15:13	 15
	 6.	FC Ascona	 8	 15:9	 14
	 7.	AS Castello	 9	 15:14	 14
	 8.	AC Taverne	 9	 13:11	 13
	 9.	FC Hergiswil	 9	 13:21	 12
	10.	FC Küssnacht	 9	 9:25	 9
	11.	FC Willisau	 8	 15:19	 8
	12.	FC Hochdorf	 9	 8:20	 5
	13.	FC Kickers Luzern	 9	 10:21	 5
	14.	FC Sarnen	 9	 6:16	 3


